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Entwicklung der Strompreise (1998-2016)
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Einführung
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Preisentwicklung Brennstoffe

Fazit: 

Eine endliche Ressource, die einer steigenden Nachfrage unterliegt,

kann langfristig nicht günstiger werden

Einführung
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Dorfentwicklung in der Gimbweiler

Bisherige: Energetische Sanierung des Fußballclubheims, 

Installierung LED-Leuchten, Neubau Mehrgenerationenhaus, PV-

Freiflächenanlage, Windkrafträder (ab 2001)

Teilnahme am (Bio)Energiedorf-Coaching

(2013/2014)

Machbarkeitsstudie im Rahmen einer Bioenergiedorfentwicklung -

Regenerativen Energieversorgung (Nahwärme) (2015/2016)

Ausgangslage

Projektantrag „Kommunale Klimaschutz-Modellprojekte“

Förderaufruf im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative des Bundes-ministeriums für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)  
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Gimbweiler – Landkreis BirkenfeldAusgangslage
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Förderaufruf –

Kommunale Klimaschutz-Modellprojekte 

 Ziel 

Durch die Förderung wegweisender Modellprojekte im 

kommunalen Klimaschutz soll die Umsetzung 

nachahmbarer ambitionierter Klimaschutzprojekte

vorangebracht werden und somit ein Beitrag zur 

Erreichung der Klimaschutzziele der Bundesregierung 

geleistet werden. 

 Förderung

Gefördert werden modellhafte investive Projekte in 

Kommunen und im kommunalen Umfeld (bundesweiter 

Ausstrahlwirkung)

 Zeitraum

Projektdauer beträgt in der Regel bis zu drei Jahre
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Förderung
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Förderaufruf –

Kommunale Klimaschutz-Modellprojekte 

 Höhe der Zuwendung

80 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben bzw. 

Kosten inkl. 20% für begleitende Ingenieursdienst-

leistungen und begleitende Maßnahmen zur 

Öffentlichkeitsarbeit und Verstärkung der 

Ausstrahlwirkung

 2 Stufiges Verfahren

 1. Stufe: Einreichung bis 30.06.2016 (277 Skizzen)

 2. Stufe: Einreichung bis 31.10.2016 (29 Skizzen)

 Ausblick

 Abwarten des möglichen Förderbescheides

 Bearbeiten der Nachforderungen

 Ggf. Projektstart (2017)
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Förderung
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Projektinhalt

Entwicklung der Gemeinde Gimbweiler zu einer Modell-

kommune, die durch ein innovatives Betreibermodell ihren 

Energiebedarf an Strom und Wärme aus regenerativen 

Quellen deckt

 Strom

 Photovoltaik-Freiflächenanlage (500 kWpeak)

 Batteriespeicher (2.500 kWh = ca. 2 Tage)

 BHKW

 Wärme

 Holzhackschnitzelkessel (1.700 kW)

 Solarthermische-Freiflächenanlage (1.000 m2 Kollektorfläche)

 Mobilität

 Öffentliche Ladesäule und PV-Carport 

 Kommunales Elektrofahrzeug mit Bürgernutzung

 Breitband – Glasfaserkabel (nicht Antragsbestandteil)
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Förderung
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Projekt
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Photovoltaik-Freiflächenanlage
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Technologie
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Batteriespeicher (Container)
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Technologie
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Gleichstromnetz mit Wechselrichter
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• Konventionelle 
Netzanbindung bleibt 
bestehen

• Über diesen Weg ist 
sichergestellt das 
wirklich der eigene 
Strom verbraucht wird

Technologie
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Wärmeverteilung

 Wärme wird in Heizzentrale erzeugt und durch ein 

Rohrleitungsnetz an die Verbraucher verteilt

Ratgeber zur Planung und Errichtung von Nahwärmenetzen, 2006

 Rohrleitungsnetz:

Wärmeverteilung an 

Hausübergabestation

 Hausübergabe-Stationen: 

Wärmeübertragung vom 

Rohrnetz zum 

Hauswärmenetz  

(Verbraucher)

Technologie
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Nahwärme – Hauptleitungen Kunststoffmantelrohr 

Stahlrohr 

PU-Schaum 

PE-Mantelrohr

Vorlauf (80 – 90 °C)

Rücklauf (40 – 60 °C)

Technologie
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Nahwärme – Nebenleitungen KunststoffmediumrohrTechnologie
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Nahwärme - Hausanschluss

Quelle: Solarcomplex AG

Technologie



© 2015 Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)Potenziale erkennen! Prozesse optimieren! Mehrwert schaffen!

Nahwärme – Hausübergabestation
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Quelle: Energiegenossenschaft Fürth eG

Quelle: Vissmann

Technologie
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Nahwärme - Heizentralen

Quelle: Energiedienstleistungsgesellschaft Rheinhessen-Nahe

Technologie
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Redundanz - Versorgungssicherheit 

 Heizzentralen werden i. d. R. redundant aufgebaut d.h., 

dass immer zwei unabhängig voneinander funktionierende 

Kessel verbaut werden

 Für Notfälle gibt es sog. mobile Heizzentralen zur 

kurzfristigen Miete
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Quelle: mobiheat und hotmobil

Technologie



© 2015 Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)Potenziale erkennen! Prozesse optimieren! Mehrwert schaffen!

Beispiel: Bioenergiedorf BüsingenTechnologie



© 2015 Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)Potenziale erkennen! Prozesse optimieren! Mehrwert schaffen!

Beispiel: Bioenergiedorf BüsingenTechnologie
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Betreibermodell
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Betrieb
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Allgemeiner Projektablauf
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Fazit

 Große Chance für Gimbweiler

 Langfristige Stabilisierung der Energiepreise

 Einzigartiges Modellprojekt mit nationaler und 

regionaler Bedeutung (Nationalpark)

 Hoher Förderquote

 Hohe regionale Wertschöpfung

 Umweltfreundliche und klimaschonende 

Energieversorgung
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Ausblick
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 Ausblick

 Weitere Erhebungen zu Strom- und 

Wärmeverbrauch sowie Anschlussinteresse 

(Frühjahr 2017)

 Detailplanungen

 Bürgerveranstaltungen (Sommer 2017)

 Vorverträge (Herbst 2017)

 Baubeginn (Ende 2017 / Anfang 2018)
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Demografischem Wandel begegnen  

eine Frage des lokalen/regionalen

Engagements

Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)
Fachhochschule Trier / Umwelt-Campus Birkenfeld

Postfach 1380, D- 55761 Birkenfeld

Dr., Dipl.-Ing. (FH) Alexander Reis

Tel.: 0049 (0)6782 / 17 - 2666
Fax: 0049 (0)6782 / 17 – 1264

Mail: a.reis@umwelt-campus.de

Internet: www.stoffstrom.org

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Fragen … ?


